
Anlässlich des 200. Geburtstages von Johann Hinrich Wichern (21.04.1808 – 
07.04.1881) stellt diese Tagung Wicherns Profil als Theologe und Pädagoge in den 
Mittelpunkt. Für Kirche, Diakonie und Sozialpädagogik wird Wichern damit 
gleichermaßen als Reformer erkennbar, dessen Auswirkungen einerseits noch immer 
weiter wirken bzw. andererseits wieder neu zu entdecken sind. 
Die Tagung wird gemeinsam veranstaltet von der Hessischen Kirchengeschichtlichen 
Vereinigung (HKV) und der Evangelischen Fachhochschule Darmstadt (EFH).  
         Der Vorstand 
 
 
Tagungsort: 
Kirchsaal der Hephata-Kirche  
 
Johann Hinrich Wichern (1808-1881) – Theologe, Pädagoge, Reformer  
 
 
Freitag, 31. Oktober 2008 
 
10:30  Uhr Vorstands- und Beiratssitzung 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr  Eröffnung der Tagung durch die beiden Vorsitzenden der HKV Prof. Dr. 
Friedrich Battenberg, Darmstadt und Dr. Dirk Richhardt, Hephata.  
 
14.30 Uhr  Pfr. Dr. Friedhelm Ackva, Mainz 
Wichern und der katholische Sozialbischof Ketteler 
 
15.30 Uhr  Pfr. Dr. Dr. Jürgen Albert, Kronberg 
Christentum und Handlungsform bei Johann Hinrich Wichern  
 
16.30 Uhr  Kaffeepause 
 
17.30 Uhr   
Gottesdienst zum Reformationstag in der Hephata-Kirche 
Leitung:  Direktorin Pfrin. Barbara Eschen, Hephata 
 
18.30 Uhr  Abendessen 
 
19.30 Uhr  Prof. Dr. Jochen-Christoph Kaiser, Marburg 
Wicherns Bedeutung für die Diakonie im 19. und 20. Jahrhundert 



 
Samstag, 01. November 2008 
 
 
08.00 Uhr  Frühstück für die Übernachtungsgäste 
 
09.00 Uhr  Mitgliederversammlung (Gäste willkommen) 
 
 
Fortsetzung der Tagung. 
 
10.00 Uhr  Prof. Dr. Gerhard K. Schäfer, Bochum 
Wicherns Sozialpädagogik aus theologischer Sicht 
 
11.15 Uhr  Prof. Dr. Roland Anhorn, Darmstadt 
Wicherns Sozialpädagogik des Rauhen Hauses 
 
12.30 Uhr  Mittagessen 
 
14.00 Uhr  Prof. Dr. Bettina Lindmeier, Hannover 
Die Mädchenerziehung im Rauhen Haus – zu einem vernachlässigten Kapitel 
der Sozialpädagogik Wicherns  
 
15.15 Uhr  Dr. Ralph Christian Amthor, Nürnberg 
Wichern im Rahmen der Professionalisierung der Sozialen Arbeit 
 
16.45 Uhr  Reisesegen 
 


